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von anderer Seite ist mir das Jahr 1817 genannt worden. —

Die Melodie und die erste Strophe des ungarischen Textes teile
ich in der Notenbeilage (Nr. XVa) mit; die deutsche Über-
setzung‘ der ersten beiden Strophen lautet:

1. Segne Gott, du Herr der Welt,
Ungarns Sohn mit Mut und Macht,
Reiche ihm, du starker Held,
Deine Hand in dunkler Schlacht:
Den sein Los zu stürzen dräut,

Spende ihm doch bess’re Zeit;
Schwer gebüsst schon hat er Zukunft.
Und Vergangenheit,
Über der Karpathen Höh’n
Führtest du der Ahnen Fuss,
Gabst die Heimat herrlich schön

Dem Geschlecht des Bendeguz;
Wo die Strasse wild dahin

Theiss und Donau rauschend ziehn,
Sprossten Arpads Heldensöhne
Gleich den Tannen kühn!

Nach Josef Machik.

Im Jahre 1844 erhielten die Ungarn eine zweite, ebenfalls
preisgekrönte Hymne mit dem Titel „Szözat“ (Zuruf). Der
Text (18536) stammt von dem in Ungarn hochangesehenen
Dichter Michael Vörösmarty, dem man kürzlich in Pest ein
imposantes Denkmal errichtet hat, auf dessen Sockel anstatt des
Namens des Dichters die beiden ersten Verszeilen seines jedem
Ungar wohlbekannten „Szözat“ zu lesen sind. — Die Musik

schrieb Benjamin Egressy (1814—1851). Erschienen ist die
Hymne für eine Singstimme mit Klavier, sowie für unbegleiteten
Männerchor im Rözsavölgyi’schen Verlage. — Nr. XVb der
Notenbeilage bietet die Melodie und die erste Strophe in der
Originalsprache; die deutsche Übersetzung von Strophe 1 und
2 lautet, wie folgt:

1 Dem Vaterland, o Ungar, halt’
Die Treue unbefleckt,
Das deine Wieg’ und einst dein Grab,
Dich hegt und pflegt und deckt.
Auf weiter Erde nirgends sonst
Winkt eine Stätte dir;
Hier musst du deinem Schicksal stehn,
Hier leben, sterben hier.


